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Kurzfachinformation Prolia® (Denosumab): Mittels rekombinanter DNA-Technologie herge-
stellter humaner monoklonaler IgG2-Antikörper. Indikation: Behandlung der Osteoporose 
bei postmenopausalen Frauen zur Verhinderung vertebraler und nichtvertebraler Frakturen. 
Begleitbehandlung bei Frauen mit Brustkrebs unter adjuvanter Behandlung mit Aromatase-
hemmern und bei Männern mit Prostatakarzinom unter Hormonablationstherapie, wenn ein 
erhöhtes Frakturrisiko vorliegt. Dosierung/Anwendung: 60 mg einmal alle 6 Monate, als 
einzelne subkutane Injektion. Patienten müssen eine ausreichende Kalzium- und Vitamin 
D-Supplementation erhalten. Kontraindikationen: Hypokalzämie. Überempfi ndlichkeit 
gegenüber dem Wirkstoff oder einem der Hilfsstoffe. Warnhinweise und Vorsichtsmassnah-
men: Nach Marktzulassung wurde über seltene Fälle von schwerer symptomatischer Hypo-
kalzämie berichtet. Deshalb sollte bei Patienten mit schwer eingeschränkter Nierenfunktion 
(Kreatinin-Clearance < 30 ml/min), Dialysepfl icht oder anderen Risikofaktoren für die Ent-
wicklung einer Hypokalzämie der Kalziumspiegel streng überwacht werden. Gelegentlich 

wurde über Hautinfektionen (hauptsächlich bakterielle Entzündungen des Unterhautgewe-
bes) berichtet. Sehr selten wurden atypische Femurfrakturen beobachtet. Selten wurde über 
Osteonekrose im Kieferbereich berichtet, mehrheitlich bei Patienten mit Krebs. Deshalb ist 
während der Behandlung mit Prolia® auf eine gute Mundhygiene zu achten. Nicht gleichzeitig 
mit XGEVA® (enthält ebenfalls Denosumab) anwenden. Patienten mit seltener hereditärer 
Fructoseintoleranz sollten Prolia® nicht anwenden. Interaktionen: keine bekannt. Uner-
wünschte Wirkungen: Häufi g: Harnwegsinfektion, Infektion der oberen Atemwege, Ischias, 
Katarakt (bei Patienten mit Prostatakrebs unter Hormonablation), Hautausschlag, Glieder-
schmerzen, Verstopfung. Packungen: Einzelpackungen à 1 Fertigspritze mit 60 mg Deno-
sumab in 1 ml Lösung. Ausführliche Angaben entnehmen Sie bitte der Fachinformation 
unter www.swissmedicinfo.ch. Verkaufskategorie: B. Zulassungsinhaberin: Amgen Swit-
zerland AG, Zug. DMB-CHE-AMG-096-2013- March-P 

Referenzen: 1. Prolia® Fachinformation, Stand Oktober 2012. 2. Cummings SR et al. Denosumab for prevention of fractures in postmenopausal women with osteoporosis. N Engl 
J Med 2009;361:756–765. 3. Brown JP et al. Comparison of the effect of denosumab and alendronate on bone mineral density and biochemical markers of bone turnover in postmenopausal women 
with low bone mass: a randomized, blinded, phase 3 trial. J Bone Miner Res 2009;24:153–161. 4. Kendler DL et al. Effects of Denosumab on Bone Mineral Density and Bone Turnover in 
Postmenopausal Women Transitioning From Alendronate Therapy. J Bone Min Res 2010; 25: 72–81. 5. Baron D et al. Denosumab and bisphosphonates: Different mechanisms of action and effects. 
Bone 2011; 48 (4): 677-692.
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13. SWISS BRIDGE AWARD

CHF 500'000.– für exzellente Projekte in der Krebsforschung

„Versorgungsforschung in der Onkologie“ war das diesjährige 
Thema des nun schon zum 13. Mal verliehenen „SWISS 
BRIDGE Award“. Der Präsident des wissenschaftlichen Ko-
mitees Prof. Dr. med. Gordon McVie vom Europäischen Ins-
titut für Onkologie in Mailand überreichte den mit 
CHF 500'000.– dotierten Preis am 17. Oktober 2013 in Zü-
rich an die vier anwesenden Forscherinnen die sich die 
Preissumme teilen.

Im Fokus der vier Arbeiten steht eine möglichst optimale und be-
darfsgerechte Behandlung und Betreuung von Krebsbetroffenen 
– sowohl hinsichtlich der längerfristigen Gesundheit und einer 
besseren Lebensqualität der Patienten, wie auch aus gesundheits-
ökonomischer Sicht. Begutachtet wurden 27 Projektskizzen, davon 
konnten im Anschluss an die Prüfung sechs Gesuchsteller ihr Pro-
jekt detaillierter präsentieren. Folgende vier Preisträgerinnen konn-
ten an diesem Abend prämiert werden:

ll Prof. Dr. med. Christine Bouchardy von der Universität Genf
ll PD Dr. med. Sibil Tschudin von der Frauenklinik Unispital Basel
ll Prof. Dr. med. Lisa Licitra von der Fondazione IRCCS Istituto 
Nazionale dei Tumori in Milano
ll Dr. rer. med. Heide Götze von der Universität Leipzig

Eine Preisträgerin vom Fachjournal  
„info@gynäkologie“ Herausgeber-Board
Bessere Patientenbetreuung dank Versorgungsforschung – Ge-
meinsam ist allen vier Gewinner-Projekten das Ziel, die bestehende 
medizinische Praxis zur Therapie und Betreuung von Krebsbetrof-
fenen zu verbessern. 
Ziel der Arbeit von PD Dr. med. Sibil Tschudin war die Evalu-
ation eines Online-Instruments als Entscheidungshilfe für junge 
Krebspatientinnen, bei denen fruchtbarkeitserhaltende Massnah-
men zur Diskussion stehen – ihr Titel:

„Entscheidungskonflikt von jungen Krebspatientinnen im Hin-
blick auf die Erhaltung der Fruchtbarkeit – Auswirkungen eines 
Online-Instruments zur Entscheidungshilfe“.
Die Beeinträchtigung der Fertilität ist oft Folge einer erfolgreichen 
Krebsbehandlung. Jungen betroffenen Frauen stehen heute frucht-
barkeits-erhaltende Massnahmen zur Verfügung. Allerdings muss 
die Entscheidung, eine solche Option in Anspruch zu nehmen, in 
der kurzen Zeitspanne der Krebsdiagnose und vor Behandlungs-
beginn erfolgen. Daher sind Entscheidungshilfen in dieser kon-
fliktreichen Situation wünschenswert. Die Studie evaluiert, ob ein 
zusätzlich zur ärztlichen Standardberatung eingesetztes Online-
Tool den Entscheidungskonflikt reduziert, resp. die Entscheidung 
erleichtert und das Wissen über die Fruchtbarkeitserhaltung ver-
grössert und langfristig die Zufriedenheit mit der getroffenen Ent-
scheidung verbessert.
Der Aerzteverlag medinfo gratuliert seiner Mitherausgeberin von 
„info@gynäkologie“ Frau PD Dr. med. Sibil Tschudin zu diesem be-
sonderen Erfolg.
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PD Dr. med. Sibil Tschudin und die weiteren Preisträger.
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